
Die Gemeinde

...Gottes Wunsch – unser Verständnis   

Teil 1  - Das Geheimnis -   

                                                                      r.k.

Die Gemeinde Wird an einigen Stellen im NT mit „normalen“ und bekannten Dingen des Alltags verglichen. Dies hat den Sinn das wir an Hand bekannter Dinge die tiefen Geheimnisse und den eigentlichen Sinn und die Bedeutung v.

Gemeinde entdecken.
 Manches beschreibt eher die horizontale Ebene (v. Mensch zu Mensch) und manches eher die vertikale Beziehung (v. Gott z. Mensch u. umgekehrt).
Wie bei allen geistlichen Dingen geht es auch hier nicht in erster Linie darum unser Wissen zu mehren.

Nur wenn wir diese geistlichen Wahrheiten m. unserem Herzen (inneren Menschen. Geist) ergreifen u. ihnen bedingungslos zustimmen und folgen, werden wir Veränderung erleben.

Frage:  Woran denkst du ? Was fällt dir ein ?  ..wenn du mit kurzen Worten (Brainstorming) Gemeinde erklären sollst ?

 Dies können bibl. Begriffe, Wünsche, Forderungen oder tatsächlich erlebtes sein.

 - kurze Aussprache – notieren, festhalten – d. genannten Dinge – keine 

Bewertung zulassen !!!! –

1
Auflistung der bekanntesten NT – Bilder  für Gemeinde (kein Anspruch auf Vollständigkeit):

-- ein Geheimnis

- die Herde des Christus

- der Leib Christi

- der Tempel

- Braut Christi

- Säule und Wahrheit Grund

- Erbe d. Herrlichkeit

- auserwähltes Geschlecht, Verkünder d. Wohltaten Gottes

- Licht, Salz

Die Gemeinde ist:
 1. ein Geheimnis (Gottes) 

  Matth.13,44  ..ein verborgener Schatz i. Acker

 Offenb. 1,20 D. Geheimnis der 7 Leuchter ..sind die 7    Gemeinden

Eph. 5. 32   D. Geheimnis ist groß ........

W. du also geschrieben haben solltest :“ D. Gemeinde ist mir ein Rätsel !“

dann befindest du dich absolut auf biblischem Boden !

- unser Verstand, unsere alten Denkmuster werden immer wieder scheitern das Geheimnis Gottes zu verstehen,

Was früher gut und richtig schien gilt nun im Reich Gottes / i. d. Gemeinde nicht mehr !

So ist „geben“ jetzt Gewinn und Abhängigkeit von Gott ist wahre Freiheit !

Liebe ist nicht mehr das Ergebnis v. Bemühung. Wenn ich mich vor Gott als schuldig erkenne – bin ich gerecht gesprochen !!! 

Das einzige „Instrument“ die Dinge Gottes/d. Gemeinde zu „ergreifen“ ist  

der wiedergeborene, neue, heilige Geist in mir – in dem nun meine wahre Identität liegt.
Der erneuerte, geheiligte „Denksinn“ ist dann in der Lage die Wahrheiten u. Pläne Gottes umzusetzen.

Dies alles wirkt Gott im Verborgenem ! Warum er die Dinge so tut, wie er sie tut, hat er nicht zu Begründen – ER ist souverän !

Niemand kann Gott dieses „Geheimnis“ entlocken, entreißen – ER offenbart.
Eine tiefe u. vertrauensvolle Beziehung ist notwendig um mit diesem „anvertrauten Geheimnis“ klar zu kommen. Dies gilt für die Beziehung zu Gott

ebenso wie für die Beziehung zwischen den Geschwistern d. Gemeinde.
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1.Kor.2,9 W. kein Mensch gesehen hat u. kein Ohr gehört hat und in keines Menschen Herz gekommen ist, d. hat Gott denen bereitet die ihn lieben.

Bei allen Dingen die wir von der Gemeinde erwarten, oder wie sie sein „müsste“ dürfen wir die wichtigste Tatsache nicht vergessen.

Die Gemeinde ist eben nicht die die Quelle oder Weg zur Erfüllung.

Jesus selbst ! Joh. 14,6  will all deine Bedürfnisse ausfüllen !  Erst wenn meine Sehnsucht nach Annahme tatsächlich / real  und ein für allemal gestillt ist, 

höre ich auf Achtung, Liebe und Annahme bei Menschen – Glaubensgeschwistern, der Gemeinde  einzufordern und zu suchen.

In Jesus hört unser Suchen auf – weil wir gefunden haben.

Dann: wird in mir eine Quelle entspringen aus der lebendiges Wasser herauskommt – für andere ! -  weil ich JESUS!  glaube wie die Schrift sagt !

Joh. 7, 37,38

Aus dem Fordern und Anklagen (weil d. Forderungen nicht erfüllt werden) wird ein Fördern – auch: Herausfo(ö)rdern) und Ermutigen.

Wir – die Gemeinde- akzeptieren das wir ( und die Gemeinde) nicht vollkommen sind. Wir haben unsere Höhen und Tiefen, unsere hellen und die weniger hellen Seiten. Diese Unvollkommenheit weißt auf Jesus – den einzig Vollkommenen hin.

Ohne ein Leben in ständiger Beziehung zu Jesus, in seiner Vergebung und Gnade geht es nicht. Diese Vergebung und Gnade ist kein zusätzliches „Extra“ sondern unbedingte Notwendigkeit.

Voraussetzung dafür ist das wir selbst die Gnade und den Raum zur Sündenerkenntnis (bei uns selbst) finden.

Ohne diese Beziehung haben wir in Wahrheit kein Teil mit Jesus !

Joh. 13, 6 -17

Dieses waschen d. Füße ist kein Ritus sondern d. Ausdruck eines Lebens in Vergebung und Gnade.

Dies sollen wir auch untereinander, in Beziehungen, in der Gemeinde leben. 
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Sie ist  ein Organismus in den Einzelne (die Erfüllung in/bei Christus erleben) übernatürlich „hineingeboren“ sind. Sie bilden in einer neuen (d.Welt nicht bekannten) Liebe (Agape)  den Leib Jesu 2008 im Ort, der Stadt, der Region oder im Haus XY.               

Wer dies erlebt hat, bekommt  eine Sehnsucht nach den Geschwistern – die ja ein Teil seiner Selbst geworden sind.     

Wir brauchen diese Beziehung d.Gnade u. Vergebung infolge von schuldig werden – wie Jesu sie lebt – auch untereinander.                                                               

Sonst haben wir auch i. d. Gemeinde in Wahrheit kein  Teil miteinander und unterscheiden den Leib nicht.                 

Wer diese Beziehung zu Jesus nicht lebt (Heiligung) kann es auch nicht i. d. Gemeinde.

Denn: die Gemeinde ist eben nicht der Weg zur „Erfüllung“, und kein Weg an einer intimem Beziehung zu Jesus herum zu kommen.

Wer dieses denkt, glaubt, so lebt als wäre es so, es einfordert oder es menschlich (psychologisch, humanistisch) versucht, steht i. d. Gefahr Schiffbruch zu erleiden. Ein solcher (Gemeinde)Bau steht nicht mehr auf dem Fundament Jesus – und kann zum Götzen werden.

So entsteht also aus unserer Beziehung zu Jesus eine Quelle lebendigen Wassers. Dieser „Lebensstrom“ verändert uns selbst.

Fließt in unsere Beziehungen und in die (deswegen) beziehungsorientierte Gemeinde.

In dieser Gemeinde ist dann wirklich, real spürbar Agape, Annahme, Achtung und herzliches miteinander für „Jeden“ erlebbar.

In dieser Gemeinde sollte dann auch klar gelehrt werden wo die einzig wahre Quelle ist - !

Genau wie i. d. Beziehung zu Jesus spielt auch der Faktor Zeit eine Rolle in der Beziehung zur Gemeinde ! Apg.2,46,47  Heb. 10, 24

Dann  wird es real:  Gal. 6,2  lesen  Gal 6,1-10
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